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Vergleichsarbeiten

Vergleichsarbeiten ermöglichen, Bildungsstandards vor allem in den Fächern Mathematik,
Fremdsprachen, Naturwissenschaften, und Deutsch vergleichend zu prüfen.
Mittels gezielter Aufgaben können so auch Teilkompetenzen des Lesens ermittelt werden.
Neben der Funktion, Vergleichsarbeiten als administratives Mittel der Leistungsfeststellung zu
betrachten, sind Testverfahren dieser Art von Lehrkräften stärker zu nutzten, um individuelle
Diagnosen erstellen zu können.

Funktionen von Vergleichsarbeiten

Vergleichende Bildungsforschung

Vergleichsarbeit

ein in Schule einheitlich gestellter schriftlicher Test für mehrere Klassen einer Jahrgangsstufe zur
Leistungsfeststellung mit dem Ziel der Vergleichbarkeit

 der Ergebnisse

nutzbar für

schulinterne Evaluation                              schulexterne Evaluation

im Interesse unterrichtlicher
Qualitätsentwicklung

Spielarten (u. a.)

Parallelarbeiten      Jahrgangstests      Prüfungen               nationale                   internationale
                                                                                      Vergleichsarbeiten         Vergleichsstudien
                                                                                                VerA                        IGLU, PISA

allgemeine Funktionen

• Verständigung der Lehrenden über Aufgabenkonstruktionen sowie Dimensionen und

Niveaus der Lösungsanforderungen

• Ermöglichung konkreter Fehleranalysen

• Werkzeuge zur Erhöhung diagnostischer Kompetenz

• Ermöglichung der Diagnose von Lernständen

• Entwicklung kriteriumsbezogener Leistungsstandards, die zu einer größtmöglichen

transparenten Bewertungsgerechtigkeit beitragen

• Verständigung zwischen Lehrenden und Lernenden zu Aufgabenkonstruktionen sowie

zu möglichen Lösungsansätzen

• Evaluierung der Ergebnisse als Motor für notwendige Veränderungen schulexterner und

schulinterner Unterrichtsarbeit

• Öffnung von Schule

• Instrumente der Standardüberprüfung


